
28. Berichtigung des Kostenansatzes

28.  Berichtigung des Kostenansatzes 
 
28.1

Der Kostenbeamte hat bei jeder Änderung der Kostenforderung den Kostenansatz zu berichtigen und, wenn 
hierdurch auch die Kosten eines anderen Rechtszuges berührt werden, den Kostenbeamten dieses 
Rechtszuges zu benachrichtigen, soweit er nicht selbst für den Kostenansatz des anderen Rechtszuges 
zuständig ist (z. B. Nr. 5.2).

28.2

1Solange eine gerichtliche Entscheidung oder eine Anordnung im Dienstaufsichtsweg nicht ergangen ist, 
hat er auf Erinnerung oder auch von Amts wegen unrichtige Kostenansätze richtigzustellen. 2Will er einer 
Erinnerung des Kostenschuldners nicht oder nicht in vollem Umfang abhelfen oder richtet sich die 
Erinnerung gegen Kosten, die auf Grund einer Beanstandung des Prüfungsbeamten angesetzt sind, hat er 
sie mit den Akten dem Prüfungsbeamten vorzulegen.


